
A i cha ch - ^ggt Friedberger

WochenUatt.
Preis: vierteljährig 20 kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zu 2 kr. berechnet.

Sonntag .V 30 24. Juli 1864.

Bekanntmachung.
An den Stadtmagistrat Friedberg nnd sämmt­
liche Landgemeindeverwaltungen des Amtsbezirkes. 

De» Gewerbcverein der Schaeider und Kirschucr brtr.
Lom k. Bezirksamts Friedberg wird der Stadt- 

magiftrat Friedberg nnd die Gememdeverwaltungen 
des Amtsbezirks aufgefordert, sämmtlichen in ihren Be­
zirken befindlichen

Schneidern und Kürschnern 
unter Hinweisung auf §§. 129, 130 und 136 der Ge­
werbs-Instruktion vom LI. April 1862 zu eröffnen, 
daß der Iahrtag des GewerbSvereineS der. Schneider 
und Kürschner am .

Montag den 1. August l. Is.
Früh 10 Uhr

beim Bauernbau dahier zu dem im §. 135 der Ge- 
werbeordung aufgeführten Zwecke und zur Beschluß­
fassung über die Fortdauer des Vereins stattfinde.

Der Nachweis dieser Eröffnung ist bis spätestens 
29. d. MS. anher vorzulege».

Friedberg, den 18. Juli 1861.
Königliches Bezirksamt.

Widder. Greöbek.

Bekanntmachung.
An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 

Gemeinde-Verwaltungen des Amtsbezirkes.
Die sämmtlichen Hebammen sind rechtzeitig in

Kenntniß zu sehen, daß sie sich .
Donnerstag den 4. August l. Is.

Vorm. 10 Uhr 
mit ihren Requisiten in dem hiesigen Rathhanö-Saale 
einzufinden haben, nnd daß jede dort nachweisbar 
verhinderte Hebamme dafür *

Donnerstag den 11. August
Vorm. 10 Uhr 

ebendaselbst erwartet werde, 
Friedberg, den 20. Juni 1861.

Kgl. Bezirksajut Friedberg
. Widper.

Bekanntmachung.
Errichtung ciucr Fallhütce 

durch 
Xaver Hamberger 

bctr.
Xaver Hamberger, Wasenmeister von Altomünster 

will auf dem der Gemeinde Altomünster gehörigen 
Grundstücke, Plan-Nummer 703, „am Schindtochel" 
eine Fallhutte nebst Hundezwinger errichten. -

Zur Verhandlung über die hiegegen allenfalls 
bestehenden Einreden wird im Hinblick auf tz. 1 der 
allerh. Verordnung vom 16. Mai 1863 Tagsfahrt 
auf ’

Samstag den 30. Juli t. Is.
Vorm. 9 Uhr
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im Geschäftszimmer deS kgl. I. Assessor- dahier unter 
dem Rechtönachtheile anberaumt, daß die Betheiligten 
welche bei dieser Tagüfahrt keinen Einspruch erheben, 
ihrcü Widersprnchürechteü verlustig sein würden.

Der Plan für die erwähnten Gebäude kann hier­
orts und bei der Tagsfahrt eingesehen werden.

Aichach den 21. Juli 1864.

Königliches Bezirksamt.
Für

den kgl. Bezirksamtmann.
Reiter.

Erkenntniß.
Verlassenschaft der AttönahmSgütlerS- 
Eheltute Xaver und Franziska Brei: 

tenauer von Überbernbach 
betreffen!».

Nachdem auf die dießgerichtliche öffentliche Auf-^ 
forderung vom 9. Mai 1864 (abgedruckt im Aichach- 
Friedberger Wochcnblatte vom 29. Mai 1861 Nr. 22 
und in der Beilage zum Allgemeinen Anzeiger der 
Bayer. Zeitung vom 1. Juni 1861 Nr. 145) Nie­
mand einen Anspruch anf das für die AuSnahmögüt- 
leröeheleute Xaver lind Franziska Breitenauer von 
Oberbernbach auf dem Anwesen Hs.-Nr- 22 daselbst 
eingetragene Vermögen inner der Vorgesetzten Frist 

von 6 Wochen
hierorts angemeldet hat, so wird dem gesetzten Präju­
dize gemäß die Löschung iherer KaufschiUingürest-For- 
derung von 75V st. — ihrer lebenslänglichen Herberge 
im 3jährigen Anschläge von 150 st. — verfügt.

Aichach den 14. Juli 1861.
Königliches Landgericht Aichach.

Plöderl.
Krumbach.

Berstcigerungs'Dekanntmachung.
Frcitag dcn 29. Juli l. Js.

Vorm, von 9 Uhr au 
versteigere ich im Hause Nummer 4 in Walchshofen 
gegen sofortige Baarzahlung:
zwei Ochsen im SchäpungSwerthe von 44 und 40 st., 
drei Kühe im Schätzungswerte von 33, 30 «. 25 st,

einen eisengeachSten Fuhrwagen im SchahungSwerthe 
von 3V fl.

Zu dieser Versteigerung lade ich Steigerungslu- 
stige mit dem Beifügen ein, daß der Zuschlag der ein­
zelnen Gegenstände an den Meistbietenden nur er­
folgt, wenn daö Angebot' wenigstens drei Viertheile 
des Schätzungswertes erreicht.

Aichach, den 20. Juli 1864.

IkMIwfrlj 
königlicher Notar.

Vackcrci-Verpachtung.
Der Betrieb der Bäckerei im vormaligen Kloster- 

gute dabier, verbunden mit der Melberei und Huckerei, 
soll nach gutöherrlicher Bestimmung vom 1. Oktober 
l. I. an auf weitere 3 Jahre an den Meistbietenden 
verpachtet werden.

Es wird daher zu dieser Verpachtung Termin auf

Montag dcn 1. Llugu,t
Vormittags 10 Uhr

im diesseitigen Amtölokale angeseyt, wozu Pachtlustige 
mit dem Anhänge eingeladen werden, daß sich diese, 
um zur Pachtung zugelassen zu werden, über ihre 
Vermögens-Verhältnisse durch legale Zeugnisse auö- 
zuweisen haben, und daß die Bedingungen, unter 
welchen die Verpachtung zu erfolgen hat, auf der dies­
seitigen Kanzlei zur Einsicht aufliegen.

Schließlich wird bemerkt, daß in der hiesigen 
Marktgemeinde, welche 172 Familien und 5 öffentli­
che Bierschenken, beziehungsweise Gasthäuser zählt, 
zur Zeit noch ein zweiter Bäcker seine Gerechthsame 
aus übt.

Kühbach, den 10. Juli 1864.

Freiherr!. v. Veck'sche Gutsvenpattung.
Lipp,

Vorstand und Forst-Verwalter.

RSMn*^ Daü unterzeichnete HandlungöhauS em- 
pfiehlt sich zum Verkaufe von Pfand­

briefen der Vapr. Hypotheken und Wechselbank, 
bietet außerdem seine Dienste zum Ein- und Verkauf 
von in- und ausländischen Slaals- & Induslriepapiereu
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unter Versicherung genauester Wahrung des Interesses 
seiner verehrlichen Auftraggeber und ist auf Anfragen 
zur Ertheilung jeder Äuekunft gerne bereit.

München, den 5. Juli 1861.
Anton Bachmaier K Comp.

Residenzstraße 6/1.

Für Oekonomen und Land- 
wirthe!

Dreschmaschinen,Gsodmaschinen, Sä­
gemühlen u. Circular-Sagen, Vier- 
Aufzüge und amerikanische Pumpen 

(Feuerspritzen.)
Die Dreschmaschinen sind, mit Berücksichtigung 

der neuesten Verbesserungen, ganz von Eisen gebaut, 
und übertreffen, sowohl in solider und dauerhafter 
Ausführung, als auch Leistung alle bisher bekannten.

Die Gfodmaschinen (Futterschneidmaschinen) sind 
in jeder Beziehung, sowohl den englischen, alö auch den 
französischen vorzuziehen.

Sägemühlen werden, nach neuesten und zweckmä- 
ßigsteu System gebaut, und dle amerikanischen Pum- 
pen, zu allem Gebrauche geeignet, sind wegen ihrer 
außerordentlichen Leistung, leichten und yraktischen An­
wendung zu berücksichtigen. Oben angeführte Ma­
schinen sind vorräthig, und zu Jedermanns Beurthei­
lung bei den Unterzeichneten einzusehen, woselbst auch 
alle in das Mascbinenfach einschlagende Gegenstände 
prompt und zu den billigsten Preisen angefertigt werden.

Augsburg im Juli 1861.

Mechanische weckstütte & Eisen­
giesserei non Zeür. NuhKaumer 

vor dem rothen Thor J. 76. 2

Oeffentliche Verhandlungen bei dem k. Bezirks­
gerichte Aichach.

Mittwoch den 27. Juli Nachm. halb 3 Uhr: Untersu­
chung gegen Theres Haring, ledige Taglöhnerkn von Rappen- 

zell, wegen Diebstahls und Unterschlagung.

Donnerstag den 28. Juli Vormittags 8 Uhr: Untersu­
chung gegen Kaspar Aberl, lediger Taglöhner von Aichach, 

u/Genossen, wegen Körperverletzung. — Vormittags 10 Uhr: 
Untersuchung gegen Christian Schadt, lediger Pechler von 
Ludwigömoos, wegen Betrug. — Vorm. 11 Uhr: Unters, 
gegen Georg Diepold, Bauer von Großmehring, wegen Be­
stechung. — Nachmittags halb 3 Uhr: Einspruchsverhand­
lung in Sachen des Freiherrn Anton v. Beck auf Kühbach, 
wegen Malzauffchlagödefraudalion. — Halb 4 Uhr: Beru­
fungssache des Mathias Bichler u. Georg Seitz von Stadl, 
wegen Uebettretung in Bezug auf Bauwesen.

Äbgeurtheilt wurde«:
Ignatz Heiß, Taglöhner von Rehrorspach, wegen fahr- 

läßiger Brandstiftung, zu 21 Tagen Gefängniß.
Johann Hammerschmid, Gastwirth von Ingolstadt, 

wegen Mißhandlung, wurde der Berufung der kgl. Staats­
behörde stattgegeden und Joseph Hammerschmid zu 4 Tagen 
Arrest u. in die Kosten verurlheilt.

Dominikus Alles, ledig von Ebenried, und Genossen, 
wegen Forstfrevels, deren Berufung verworfen und in die 
Kosten der 2. Instanz verfallt, dagegen Paul Posch frei­
gesprochen.

Mathias Huber und Joseph Itter, Dienstknechte von 
Garbertshausen, wegen Forstfrevels, deren Berufung verwor­
fen und in die Kosten der.Berufungsinstanz verfallt.

Mathias Stephan von Inchenhofen und Genossen, we­
gen Ruhestörung, Ehrenkränkung rc., zu 1 Monat und 
8 Tagen, Joseph Stephan zu 1 Monat, und Ludwig Groß 

zu 28 Tagen Gefängniß verurlheilt.
Georg Selber und Andr. Faßler, Kolonisten von Kö­

nigsbrunn , wegen Vergehens des Jagdfrevels, Ersterer zu 
45 Tagen, Letzterer zu 2 Monate Gefängniß, und Jeder zu 
10 st. Geldstrafe, wegen Nichlherbeischaffung deS Jagdgeweh- 
res, verurlheilt. - '

Jakpb Elba, Gütterssohn von Kissing, wegen Dieb­
stahls, zu 6 Monaten Gefängniß, unter Einrechnung früher 

'erhaltener, noch nicht erstandener 2 Monat, verurlheilt.

Maria Liepold, Weinwirthsgattin von Ingolstadt, wegen 
Ehrenkränkung deren Berufung umer Verfüllung in die Ko­
sten 2. Inst, verworfen.

Joseph Amann, led. Taglöhner von Ernstgaden, wegen 
Widerfetzung zu 5 Monat Gefängniß unter Einrechnung von 

30 Tagen Arrest verurlheilt.
Jos. Bäumel, lediger Schneidergeselle vonBärnau, we­

gen Diebstahls rc. zu 3 Monat und 15' Tagen Gefängniß



— 136 -
verurtheilt, sowie dessen Verwahrung in einer Polizeianstalt 
nach erstandener Strafe für Zulässig erklärt.

x Johann Maier, Dienstknecht von Wundersdorf, wegen 
Diebstahls zu 1 Monat und 20 Tagen Gefängnißstrafe ver- 

urlhei'lt.
Johann Ehrlicher, Sergeantensohn von Kronach, und 

6 Cons., wegen Widerspenstigkeit je in eine Geldstrafe von 

150 st. verurtheilt, sowie der den Conscribirlen gesetzlich zu» 
gesicherten Vortheile für verlustig erklärt.

Bei M. EichleiLer in Augsburg (am 
Predigerbcrgc) und in der Buchdruckerei in 
Fr i e d b c rg sind zu haben:
Katholisches Meszbüchlein, mit Abbildung

der ganzen heiligen Messe, nebst Morgen- 
Abend- und anderen Gebeten. Gebunden 6 kr.

Der Himmelsweg, ein kath. Gebetbüchlein 
worin enthalten ist: Morgen-, Abend-, Beicht- und 
Communiongebete, nebst vollständiger Meß- und Vesper- 
Andacht, und vorzügliche tägliche Gebets-Aufgaben für 
die armen Seelen im Fegfeuer. Schön geb. 12 kr.

450 Schnadahüpfeln Oesterreicher G'fang'ln rc. rc. 
Preis: 6 kr.

Feuerschautabellen.
Conspecte über Neubauten, 
Monarstabellen für Hebammen, 
Fteischbeschaubücher.

Aichach den 16. Juli.

Frucht-

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Schrannenstand Durchschnittspr. pr. Schaffet Ganzer 
Erlös

Tue Preise sind
Ganzer 
Stand

Hievon 
verkauft Rest höchster mittlerer mindester gefallen gestiegen

Schaffe! fl. I kr. fl. 1 kr. fl. ! kr. fl. I kr. fl. Ikr. fl. I kr.
189 181 5 21 36 -1 2! 10 20 51 3894 30 1 I —
375 369 6 12 20 " 12 6 • 1! —— 4465 12 —- 581 —

3 . 3 — 12 ---  ' 11 20 ' 11 50 24 ---- —- 401 — — —
71 71 — 11 l 20 l 10 52 i 10 10 772 3 — — . — I 10

| 638 627 . 11 9165 45 |

Thl.

Fleisch per Pfund kr. pf. ! Psd. Loth Out Thl. VJicbl, pr. Dreißiger kr. pf.
Ochsenflcisch gemästetes 15 2 Halbkreuzcr-Semmcl — 2 1 —' Mund mehl oder Auszug 7 2

„ ungemästetes 14 2 Kreuzer-Semmel — 4 2 — Semmelmehl 6 2
Kuhflcisch 13 2 Halbrrcuzer-Röggl — 3 1 — Mittel- oder Roggenmchl 5 2
Rindfleisch 12 — Krcuzcr-Röggl — 6 3 — Nach mehl 4 2
Schweinefleisch 18 Halbbatzcn-Laib — 23 — — Beutel- oder Brodmchl 3 2
Kalbfleisch 12 — Batzen-Laib 1 14 — — 1 Pfund Roggenbrod 3 —

für Friedberg und ^echKaufen vom 23.
Fleisch per Pfund 

Ochsenflcisch gemästetes 
Kuhflcisch
Rindfleisch 
Schweinefleisch 
Schaffleisch 
Kalbfleisch

Ein Pfund Waizcnbrod kostet 8 kr.

fr. pf JÖVOÖ Psd.
15 2 Mundscmmcl —
13 — Kreuzer-Semmel —
.12 — Krcuzcr-Röggl —•
16 — Zweikreuzcr-Röggl —
9 — Batzen-Laib 1

11 — Achtkrcuzcr-Laib 2
Pfund

Loth Qut.
3 —-
4 _
6 1

12 2
9 Ä

19 —
1

— Geringeres Waizenmehl
— Nach mehl
— Roggcnmcbl 
Roggenbrod 3 kr. ^— pf.

Laicht per Viertel
Feines Mundmehl 
Semmelmehl

2
1 
1
1 
1

50
34
18
2

57

kr. pf.

Friedberg, vom 21. Juli. Walzen 22 fl. 36 kr., 
Haber 9 fl. 51 kr.

Schrobenhausen, v. 14. Juli. Weizen 21 fl. 19fr.

Korn 12 fl. 43 kr., Gerste — fl. — kr. Feefen 8 fl. 32 kr»

Korn 12 ssl. 18 kr. Gerste — fl.. — kr. Haber 10 fl. 20 kr.

Druck der 4. Eichleiter’fc^cn Buchdruckerci in Friedberg. Redigirt von Th. Müller.


